Lan 


Erſcheint Montag, Dienstag, Lonnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig jus Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene wm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Nr. 167 


Freitag. den 28. Oktober 1932 


Herriots „ewige Sicherheiten“ 


Eine neue Rede zur Beruhigung der Militärs — Der Inhalt N 
des Abrüſtungsplanes 


Paris. Auf einem Frühſtück, das die angelſächſiſchen 
Preſſevertreter dem franzöfiſchen Miniſterpräſidenten gaben, hielt 
Herriot eine Anſprache, in der er u. a, folgendes ausjührte: 
Ich bin überzeugt, daß die Sicherheit Frantreichs die Sicherheit 
einer Reihe von Staaten garantiert. Heute mehr denn je bin ich 
der Ueberzeugung, daß die Wiederverſöhnung der Pölker die 
Pflicht eines Politikers iſt, oder einigen Einfluß hat. Die Politit, 
die ich führe, iſt die eines Mannes, der einen Frieden von Sicher⸗ 
heiten und nicht von Illuſionen wüunſcht. Das iſt ein mutiges 
Werk, das noch ſchwerer iſt, als der Krieg. 


Inhalt des neuen franzöſiſchen 
„Abrüſtungsplaues“ 

London. Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ erhielt 
aus gut unterrichteter nichtamtlicher Quelle folgende Mitteilun: 
gen über den Inhalt des neuen franzöſiſchen Abrüſtungsplanes 

Der Plan ſtütze lich auf ein ausgedehntes Syſtem von 

Sicherheitsgarantien, 


die die franzöſiſche Regierung innerhalb einer längeren Zeit⸗ 
ſpanne zu erhalten hoffe. Er, ſehe zunächſt zahlreiche Einzel: 
verträge vor. Im Laufe der weiteren Entwicklung ſei die 


Abſchaffung gewiſſet Formen der militäriſchen Ausrüſtung und 
die internationale Kontrolle der Luftfahrt vorgeſehen. Gekrönt 
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werden jolle das Werk durch die Schaffung einer internationalen 
Streitmacht. Sobald eine neue Stufe erreicht ſei, ſolle eine 
Herabſetzung der ſranzöſiſchen Rüſtungen vorgenommen werden, 
bis bei Vollendung des Planes das Höchſtmaß der franzöſiſchen 
Abrüſtung erreicht ſei. Der Plan erſtrecke ſich auf die Land⸗, die 
See: und die Luftabrüſtung. Die Grundſätze der Luftabrüſtung 
bewegten ſich auf der ſchon bekannten Linie. Bei der Seeab⸗ 
rüſtung gelte als Vorausſetzung, das die Vereinigten Staaten 
von dem Grundſatz der „Freiheit der Meere“ abgingen, Hiermır 
lei gemeint, daß Amerika das Recht anderer Staaten zur Blockade 
oder zur Durchſuchung von Schiffen auf See auch in den Fällen 
anerkennen ſolle, wo ſich dieſe Maßnahmen gegen einen Krieg⸗ 
führenden richteten, mit dem Amerika noch Handelsbeziehungen 
unterhalte. Der Plan ſehe ſchließlich vor, daß alle Mächte nicht 
nur einen Konſultativpakt unterzeichnen, ſondern auch eine 
ſchieds richterliche Entſcheidung vor einem unparteiiſchen Gericht 
anerkennen, ehe ſie zu den Waffen greifen dürfen. 

Hierzu bemerkt der Berichterſtatter: Man müſſe abwarten, 
ob eine Zuſage Amerikas in der Froge der Freiheit der 
Meere erhältlich ſei. Es werde ſich ferner ſofort die Frage 
erheben, ob die Schiedsgerichtsbarkeit auf der Grundlage des 
Verſailler Vertrages aufgebaut werden ſolle. Wenn ja, fo würde 
dies ein ſchweres Lindernis für die Annahme des Planes durch 
Deutſchland bedeuten. 


Keine Grenzgarantien Englands 


Eine Erklärung zum Locarnopakt im Unterhaus 


London. Im engliſchen Unterhaus wurde am Mitt⸗ 
woch gefragt, ob 5 

1. der Locarnovertrag die engliſche Regierung 
tatſächlich oder ſtillſchweigend verpflichtet, die 
Grenzen Polens und der Tſchechoſlowakei gegen 
einen Angriff zu ſchützen und ob 

2) die engliſche Regierung durch die Beſtimmungen des 
Locarnovertrages dem Völkerbund das Recht gegeben habe, 
darüber zu entſcheiden, welchem Staate geholfen 
werden müſſe. 

Der Außenminister beantwortete den erſten Teil der 
Frage mit Nein. Was den zweiten Teil angehe, ſo könne 
der Völkerbundsrat leinen England bindenden 
Beſchluß ohne die Zuſtimmung des engliſchen 
Vertreters faſſen. 


Das Poſner „Große Lager Polens“ 
aufgelöſt 


Warſchau. Die Hauptſtadtpreſſe berichtet aus Poſen, 


daß der Organiſation das „Große Lager Polens“ ami⸗ 


lich das Auflöſungsdekret zugeſtellt worden iſt, wonach vom 24. 
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Skandal um den franzöſiſchen 
1 Abrüſtungsplan 
inks: Paul Boncour, franzöſiſcher Kriegsminister. 
deneral Weygand. Vizepräsident des oberſten 
egsrats. 
8 militariihen Führung Frankreichs über den neuen Ab⸗ 
dekungs⸗ und Sicherheitsplan, haben zu einem Skandal geführt, 
peßtzüberall in Europa ein lebhaftes Echo erweckte. Det Vize⸗ 
fe, dent des oberſten Kriegstates General Weygand. brüsfierte 
been Vorgeſetzten, den Kriegsminiſter Paul Boncour, indem er 
an Plan. den die Regierung, und 

zarbeftete, als „ungenügend“ erklärte. Der Rücktritt Genera! 
Weygands wird gefordert 


Rechts: 
franzöſiſchen 
— Die Meinungsverſchiedenheiten der politiſchen und 


vor allem Paul Bonc our Börſenzeitung“ daß man die 


Oktober ab, die Zugehörigkeit zu dieſer Bewegung als eine 
jſtaats feindliche Handlung angeſehen wird. Der Aufls⸗ 
jung gingen Hausſuchungen und Beſchlagnahmen bei den Bezirks 
vereinigungen vornus. Nachdem die Organifation in Dit: 
galizien und Pommerellen verboten wurde, iſt nun⸗ 
mehr auch das Verbot für die Wojewodſchaft Poſen ausgeſpro⸗ 
chen worden. Wie es heißt, ſollen mit den Hausſuchungen auch 
noch Strafverfolgungen in Ausſicht ſtehen. 


Eine Regierung Balugoſchitſch 
in Belgrad? 

Belgrad. Die Beſtrebungen, die von höchſter Stelle 
ausgehen, um nicht nur einen Negferungs⸗, ſondern auch einen 
Syſtemwechſel herbeizuführen, dauern an. Wie nunmehr 
bekannt wird, hat König Alexander den Berliner Gejandten 
Balugdſchitſch nach Belgrad berufen. Balugdſchitſch it 
Montag abend in der ſüdſlawiſchen Hauptſtadt eingetroffen. Er 
hat im Laufe des Dienstag und Mittwoch mit mehreren Poli⸗ 
tikern und ehemaligen Parlamentariern Beratungen gepflogen. 
Bekanntlich hat der König während der letzten Jahre dem Ver⸗ 
liner ſüdflawiſchen Geſandten ſchon einige Male die Regie⸗ 
rungs bildung angeboten. Balugdſchitſch hat jedoch bis⸗ 
her immer abgelehnt. Seine jetzige Anweſenheit in Belgrad 
wird aus dieſem Grunde umſo ſtärker beachtet. In unterrich⸗ 


50. Jahrgang 


Zum 65. Geburtstag 
des Philoſophen Drieſch 
Prof. Dr. Hans Drieſch, der bekannte Philoſoph, Ordinarius an 
der Uiniverſität Leipzig, begeht am 28. Oktober ſeinen 65. be» 
burtstag. Drieſch, der ein Schüler Haeckels war, beſchäftigte fi) 
längere Zeit nur mit biologiſchen Problemen und wandte ic) 
verhältnismäßig erſt ſpät der eigentlichen Philosophie zu, deren 
Betrachtung bei ihm von naturwiſſenſchaftlichen Problemen jtart 
beeinflußt iſt. Das Fundament ſeines Syſtems iſt eine Ord⸗ 
nungslehre die ſich auf dem Urſachverhalt: „Ich habe, um mein 
Wiſſen wiſſend, bewußt etwas“ aufbaut, 


teten Kreiſen bewahrt man jedoch über ſeine Aufgabe große 
Zurückhaltung. Es wird nur erklärt, daß Balugdſchitſch zu⸗ 
jammen mit dem König die ſchwierige inneupolitiſche 
Lage überprüfen ſoll. 


Amerika als Vermiktler? 

London. Der amerikauiſche Unterſtaatsſekretär Norman 
Davis hat ſeine Abreiſe nach Genf um einen Tag verſchoben 
und wird vorausſichtlich erſt am Freitag London verlaſſen, um 
am Freitag nachmittag mit Herriot am Quai d'Orſen zuſammen 
zu treffen. 

Es wird mit ziemlicher Sicherheit ingenommen, daß ic, die 
Vertreter Englands und Amerikas über grundſätzliche Richtlinien 
einig geworden find, wie durch Zugeſtändniſſe in der Seeab⸗ 
rüſtung, deren Einzelheiten noch ſehr ſtark von Japan ap⸗ 
hängen, ein Einfluß auf Frankreich und Italien auch hin⸗ 
ſichtlich der Land» und Luftrichtungen genommen werden kann 
und welche Wege hierbei einzuſchlagen ſind. Politiſche Kreiſe 
rechnen damit daß die Verhandlungen der beteiligten Mächte in 
der Zeit vor dem Zuſammentritt des allgemeinen 
Büros der Abrüſtungskonferenz jo gefördert werden 
rollen, daß ſich bis dahin die Richtlinien für einen greifbaren 
Abrüſtungsplan herausſchälen laſſen. Hieran würde Deutſch⸗ 
land zunächſi nicht beteiligt ſein, wahl aber ſei es 
möglich, daß in Genf erwogen wird, wie man an Deutſchland 
herantreten ſolle und ob dies im Rahmen einer Viermächte⸗ 
konferenz geſchehen ſoll oder nicht In dieſem Sinne wird zur 
Zeit die Erklärung Sir John Simons im Unterhaus erläutert, 
daß die Angelegenheit der Viermächtekonferenz noch 
nicht fallen gelafſſen ſei. 


Preußen nach dem Leipziger Urteil 


Einigungsnerſuche zwiſchen Reich und Preußen 


Berlin. Das Büro der alten preußiſchen Staatsregie⸗ | ſtehenden Exekutivrechte erörtert habe. 


rung teilt mit: „Das Preußiſche Staatsminiſterium trat heute | 


vormittag unter dem Vorſitz des Miniſlerpräſidenten De. 
Braun zu einer Kabinettsſitung zuſammen. Sämtliche Staats⸗ 
miniſter waren anweſend. Die Vertreter Preußens in dem 
Leipziger Prozeß erſtatteten Bericht über die Verhandlungen 


nor bem Staatsgrichtshaſ. Die durch die Entſcheidung des 
Staatsgerichtshofes geſchaffene Lage wurde im einzelnen ex: 


örtert. Miniſterpräſident Braun ſtellte als einheitliche Anſicht 
des Staatsminiſteriums feſt, dag das Staatsminiſterium die 
Entſcheibung des. Staatsgerichtshofes als maßgebende und zur 
Eutwirrung der Lage gesiänete Grundlage betrachte. Das 
Staatsminiſterium hat dunach nicht nur das Recht, ſondern auch 
die Pflicht, die Befugniſſe auszuäken, die ihm nach der Enr⸗ 
ſcheidung weiterhin zuſteßen. Die Staatsregierung mitm dieſe 
Beſugniſſe im Sinne möglichſt reibungsloſer Zuſammenarveit 
mit den anderen verantwortlichen Stellen ausüben und fi da⸗ 
bei lediglich von den Intereſſen des Reithes und des Landes 
leiten laſſen. 
* 

Berlin. Zu der Beiprechung zwiſchen Miniſterialrat Brecht 
und Staatssekretät Ddr Meißner erfährt die „Berliner 
„Moeglichkeit einer Juſammen⸗ 
arkeit“ und die „Absrenzung“ der in Leipzig Herrn Braun 
zuerkaunten Hoheitskechte und der dem Reichskommiſſar zus 
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Gerüchtweiſe verlautet 
ſogar, daß die von Braun gewünſchten direkten „Ausgleichs⸗ 
verhandlungen“ mit dem Reichskommiſſar bezw. dem 
Reichskanzler auf dem Wege über den Staatsſekretär Dr. Meiß⸗ 
ner angebahnt werden ſollen. Das Blatt erfährt weiter, daß 
es ſich nur um eine ganz w wverbindliche Fühlungnahme ge⸗ 
handelt habe, zu der die Initiative ausſchließlich von der Seite 
Braun⸗Severing ausgegangen ſei 


900000 Stoin unterſchlagen 
Warſckan. Baron Roſenberth, der Vizepräſident 
des Aeroklubs und geweſene Präſident des Verwalkungs⸗ 
rats der polniſchen Flugzeugfabrik Biala Kodlaſka, 
iſt unter der Beſchuldigung verhaftet worden, zuungunſten 
der Flugzeugfabrik und des Staatsſchatzes 
560 000 Zloty unterſchlagen zu haben. 


Steine Koalitionsverhandlungen 
Berlin. Wie wir zu den Blättermeldungen über ge⸗ 
herne Koalitionsverhandlungen zwiſchen Nationalſozialiſten 
und Zentrum erfahren, ſind ſolche Beſprechungen nicht im 
Gange. Verhandlungen werden aller Vorausſicht nad, vor 
den Reichstagswahlen nicht ſtattfinden. 
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Der Aeberwachungsbeamte 

als Eilenbahn-Attentäter 
Reichsbahn⸗Oberinſpektor Oskar North, der frühere Leiter des 
Eiſenbahn⸗Ueberwachungs⸗Ausſchuſſes in Magdeburg, konute 
jetzt als Haupttäter der 50 Attentate auf Züge und Signalan⸗ 
lagen feſtgeſtellt werden, die lange Zeit den ganzen Magdeburger 
Bezirk beunruhigten, North und die beteiligten Beamten be⸗ 
gingen dieſe Verbrechen, um ihre Anentbehrlichkeit zu beweiſen. 


Genfer Stützunssaktion 
Der Europa⸗Sonderausſchuß für die Schaffung eines Wäh⸗ 
rungsſtützungs⸗ und eines Valoriſationsfonds zuſammen⸗ 
getreten. 

Genf. Der vom Europaausſchuß auf Grund der 
Streſaer Konferenz eingeſetzte Sonderausſchuß für die 
Schaffung eines Währungsſtützungsfonds und 
eines Valoriſierungsfonds für Getreide iſt am 
Mittwoch hier zuſammengetreren. In dem Ausſchuß ſind 
acht Regierungen durch maßgebende Finanzſachverſtändige 
vertreten, die deut he Regierung durch den Direktor der 
Reichsbank, Müller. Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
wurde der Präſident der Schweizer Nationalbank, Bachmann, 
gewählt. In der Eröffnungsſitzung wies der ſtellvertre⸗ 
tende Generalſekretär Avenol, der im September zum künf⸗ 
tigen Generalſekretär des Völkerbundes ernannt worden iſt, 
darauf hin, daß der Ausſchuß die Aufgabe habe. Entwürfe 
für die Schaffung der beiden Fonds auszuarbeiten, und ins⸗ 
beſondere zu prüfen, unter welchen Bedingungen der Wäh⸗ 
rungsſtützungs⸗ und der Valoriſierungsfonds miteinander 
verbunden werden könnten. Die Vorſchläge des Ausſchuſſes 
ſollen ſodann den einzelnen Regierungen zur Stellungnahme 
vorgelegt und ſodann der Weltwirtſchaftskonferenz über⸗ 
mittelt werden. Die deutſche und die engliſche Regierung 
haben bereits im Europaausſchuß mitgeteilt, daß fie ſich au 
em: beiden Fonds mit finanziellen Mitteln nicht beteiligen 
önnten. 


Steinwürfe gegen Brüning 

Bamberg. Zu ſchweren politiſchen Ausſchreitungen kam 
es anläßlich der Kundgebung der Bayri chen 
Volkspartei in Bamberg, in der Dr. Brüning am 
Dienstag abend ſprach. Vor den Sälen hatten ſich Tauſende 
von Menſchen verſammelt, die den ehemaligen Reichskanzler 
mit Rufen wie „Hungerkanzler“ uſw. empfingen, lo 
daß dieſer jeweils nur unter dem Schutz der Polizei in den 
Saal gelangen konnte Die Menge vollführte dann einen 
Höllenlarm, jo daß die Polizei mit dem Gummiknüppel die 
Straßen räumen mußte. Da die ſtädtiſche Polizei nicht 
ausreichte, mußte Landespolizei herbeigerufen werden. 
Dieſe wurde von den Kundgebern mit Steinen de 
worfen. Auf der Fahrt von einem der Säle zum Hotel 
„Drei Kronen“ wurde gegen den Kraftwagen, in 
dem Brüning ſaß, ein Stein geſchleudert. Das 
Fenſter des Rücſitzes wurde dabei zertrümmert. Die Polizei 
gibt bekunnt, daß es ſich um planmäßig vorbereitete und or⸗ 
ganiſierte Demonſtrationen gehandelt habe. Die Demon⸗ 
ſtranten gehören nach dem Polizeibericht der NSDAP und 
ni an. Die Polizei ſelbſt hatte drei Verletzte aufzu⸗ 
weiſen. 


def rocher Marfgrai 


EIN FON K-UND.FILM-ROMANSVON. WOLFGANGSMARKEN: 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 


(48. Fortſetzung.) 


„Gnädige Fraul“ ſagte er beſturzt. „Iſt Ihnen nicht gut?“ 
Aber es kam keine Antwort. Das Haupt der jungen Frau 


ſant nieder, und er bemerkte daß fie weinte 
Aber auch die Künſtler ſahen die weinende Frau. 
Sie verſtanden nicht 


Warum weinte die Frau wie ein 


Menſch, dem man das Liebſte genommen hatte? Mußte fie 
nicht ſtolz fein auf den Gatten, der ein ſo großer Künſtler 


war? . 
rag. Barrys ſtarrte mit brennenden Augen auf di 
rau. 
Haß war in ihrer Seele 


Sie haßte die Frau, der er. 


Rainer, einmal gehört hatte, und der er vielleicht immer 


noch gehörte 


Die Künſtler traten zur Seite, denn Lammel kam und 


geleitete. Frau Markgraf. 
Ingrid blieb plötzlich vor Mechtild Barrys ſtehen. 


Sie ſah in leidenſchaftlich erregte, haßvolle Augen. Aber 
als Ingrids reine Augen die große Künſtlerin trafen. mußte 


dieſe den Blick ſenken 5 
Schmerzerfüllte Madonnenaugen hatten ſie getroffen. 


Frau Ingrid wandte ſich dann an den Filmmagnaten und 
fagte leiſe. dankbar: „Verzeihen Sie mir, daß ich Ihnen 


Ihre koſtbare Zeit nahm.“ 
„Aber gnädige Frau E E 
Verfügung If Ihr Gatte nicht ein großer Künſtler?“ 
„Ja, er iſt ein großer Künſtler!“ 


für Sie ſtehe ich immer zur 


ſagte die Frau leiſe. 


„Und Künſtler müſſen ihren Weg allein gehen! Leben Sie 


wohl!“ 


5. * 


gen Ingrid fuhr zu ihrem Gatten. 


Is Age die Wohnungstür öffnete und Frau Ingrid fah, 


zitterten ihr die Knie. 5 
„Gnädige Frau!“ ſtammelte he 
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Der Hungermarſch auf London 


18000 Poliziſten zum Schuß gegen Arbeitsloſe 


London. Die Londoner Polizei hat insgefamt 18 909 
Polizeibeamte mobiliſiert und die Hilfsbeamten anktc- 
wieſen, ſich für den Fall in Vereitſchaft zu halten, daß die für 
Donnerstag im Hudepark geplante große Hungerkundgebung 
zu Unruhen führen ſollte. Die Polizei rechnen bami, doß ſich 
die Londoner Arbeitsloſen an der Kundgebung im Hydepark 
ebenfalls beteiligen werden, um gegen die Arbeitsloſig⸗ 
leit und den Bedürftigkeits nachweis zu protce⸗ 
ſtieren. Straßlenformig aus allen Richtungen bewegten ſich die 
Züge der Hungerdemonſtranten dem Mittwoch über 
auf London zu und waren ſchon von ſtarken Polizeiaufgeboten 
begleitet. In den Vorſtädten Londons wurden am Mittwoch 
abend Maſſenverſammlungen abgehalten, um die 2900 Hunger⸗ 
demonſtranten zu begrüßen. Der Londoner Stadtrat hat noch 
keine Löſung für die Unterkunftsfrage gefunden. Die Organi⸗ 
ſatoren des Hungermarſches erklärten, fie würden auf keinen 
Fall ein Angebot für Anterkunft in den Herbergen au⸗ 
nehmen, ſondern daß ſte die vom Lande kommenden Hunger⸗ 
demonſtranten möglichſt zuſammenhalten wollen. 


Stillſtand in Cod; 

Lodz. Auf dem Textilmarkt in Lodz herrſcht voll- 
kommene Stille. Die kühlere Witterung brachte nicht die 
erhoffte Belebung des Marktes, da ſie gerade während der 
jüdiſchen Feiertage eintrat. Die Lage geſtaltet ſich ungün⸗ 
ſtig. Die Produzenten ſowohl als auch die Groſſiſten er⸗ 
halten oft die Ware zurück, die von Kaufleuten a. d. Provinz 
zur Zett der Baumwollhauſſe aim September gekauft wur⸗ 
den. Die Ruͤckſtellungen umfaſſen in der letzten Zeit ſogar 
die Konfektion, was bisher nicht der Fall war. In Kauf⸗ 
mannskreiſen herrſcht daher die Ueberzeugung, daß eine 
neue Welle von Bankerotterklärungen bevorſteht, wenn 
ſich der Markt nicht beſſert. 


Ruſſiſche Palrouille überſchritt die Grenze 

Wilna. An der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze, im Gebiet 
Domaniewicz hat eine ruſſiſche Patrouille, beſtehend aus 
drei Mann, die Grenze uberſchritten. Es ſtellte ſich heraus, 
daß die Patrouille in der Hitze der Verfolgung von Flücht⸗ 
lingen das polniſche Gebiet betrat. Sie wurde verhaftet 
und zur Dispoſition der Behörde geſtellt. 


a 
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Die Waſſerbauten im Sad eial 


Staudamm bei Saalburg, der im Rahmen der großen Bauten errichtet wurde, 


Maſſenanſammlung 
vor dem Rathaus in Lemberg 
Lemberg. Am Dienstag nachmittag verſuchten um⸗ 
ſtürzleriſche Elemente am Ringplatz die Oronung zu ſtören. 
Der Grund dafür war, daß der Stadtpraſident Drojanowski 
eine Delegation der Bauarbeiter nicht empfangen hatte. 
Zu den verſammelten Arbeitsloſen ſprach vom Eingang des 
Rathauſes aus Markus Silbermann, der zu Unruhen auf⸗ 
forderte. Die Polizei trieb die Demonſtranten ausein⸗ 
ander und verhaftete Silbermann und Ira Torten, der 
ebenfalls zur Menge ſprechen wollte. 


Berhaffung des Direktors 
des Rolvik in Sniatgn 

Direktor Konrad Beker von der Genoffen: 
ſchaft „Rolnik“ wurde in Sniatyn verhaftet. Es handelt 
ſich um ſchwere Mißbräuche und Wechſelbetrügereien. Bis 
jetzt haben ſich 90 Perſonen gemeldet, die geſchädigt wur⸗ 
den. Des Wuchers verdächtig iſt auch der Funktionär Henoh 
Schönholz, der gleichfalls verhaftet wurde. 


Fiſchſang im Seriember 
Im September wurden an der polniſchen Küſte ins⸗ 
geſamt 202 260 Kilogramm Fiſche gefangen. Sie ſtellen 
einen Wert von 145 390 Zloty dar. Im Vergleich mit dem 
Auguſt hat ſich der Fiſchfang um 2.35 Prozent erhöht, und 
zwar dank des größeren Aalfanges. 


Der Hungerkünfkler der ſich überißt 

In der letzten Zeit wurde der Invalide Czemerys durch 
ſeinen Kampf gegen die Behörde im ganzen Lande berühmt. 
Weil ihm die Konzeſſion für einen Kiosk mit Zigaretten⸗ 
handel entzogen wurde, ſpielte er Gandhi, um ſich auf dieſe 
Weiſe durchzuſetzen. Seine Hungerkur rührte die Polizei 
und er wurde in ein Irrenhaus in Warſchau gebracht und 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht. Czemerys be⸗ 
mühte ſich, ſeine Abnormität noch durch Simulation zu er⸗ 
höhen und lehnte jede Nahrung energiſch ab. Als man ihm 
aber mit der Zwangsjacke und künſtlicher Ernährung drohe, 
brach er die Hungerkur ab und ging zu einer neuen Me⸗ 
thode über. Er ißt jetzt zu viel und ſchreit unaufhörlich 
nach neuen Portionen. Die Behörde wird Mühe haben, 
den widerſpenſtigen Invaliden zu bändigen. 


Sniatyn. 
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die für die nun nahezu fertiggeſtellte große 
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Bleiloch⸗Talſperre im Saaletal nötig wurden. 


„Ich möchte meinen Gatten ſprechen!“ 
| „Er iſt da. bitte kommen Sie gnädige Frau.“ 

Sie führte Frau Ingrid zu Rainer ins Zimmer 

Rainer, der am Schreibtiſch ſaß, hatte ihren Eintritt nicht 
gehört. 

„Rarner!” 

Sein Kopf flog herum. Dann [prang er auf. 

„Ingrid du du kommſt zu mir?“ 

„Ja. ich komme Rainer! Ehe wir auseinandergehen, 
will ich noch einmal mit dir reden. Es muß klar zwiſchen 
uns ſein.“ 

Zwer Menſchen sahen ſich an. 

„Du haſt deinen Sohn verloren, Rainer! 
geleſen Es hat mir weh getan.“ 

„Ich danke dir!“ 

„Die Kinder laſſen dich grüßen. Du mußt ſie bald einmal 
befuchen, Rainer“ 

„Um wieder wie ein Bettler davon zu ſchleichen!“ ſtieß er 
hervor. 

„Rainer!“ ſprach die Frau wieder. „Du . geſtern ſchrie 
Wolf nach dem Vater Da konnte ich's nicht mehr aushalten. 
Ich wollte nicht ſchuld ſein an der Kinder Unglück .. ich 
wollte zu dir wollte verſuchen zu überwinden.“ 

„Und warum kannſt du es nicht Ingrid?“ 5 

„Du biſt ein Künſtler geworden Ich habe davon ge- 
leſen Ich hielt's nicht aus ich mußte dich ſehen ... ich bin 
zu Direktor Lammel gefahren und habe ihn gebeten mir 
den Film zu zeigen. Ich habe den Film geſehen und gehört 
Du biſt ein großer Künſtler geworden. bas tahen meine 
Augen und fie ſahen noch vie! mehr! Sie ſahen. daß 
ich dich verloren habe für alle Ewigkeiten!“ 

„Nein nein, Ingrid!“ ſchrie der Mann verzweiſelt. 

„Doch . ich habe es geſehen und gehört! Du haſt nicht 
geſpielt mit den zwei Frauen, die in dem Spiel mi Dir 
zuſammen find. du biſt kein Schauspieler, wie fie alle Ind... 
du lebſt. was du ſpielſt! Ich war hart zu dir! Ich habe mich 
in meinem fo namenlos gekränkten Stolz von dir abgewandt 
.. mei Stolz wich denn die Kigderaugen ſahen mich 
oft ſo flehend an. Und ich wäre wieder zu dit gekommen 
Aber als ich dich ſah in demer Kunſt, da habe ich mich ge⸗ 
fragt: Iſt das noch der Mann, der dir einmal gehört hat, 
deſſen innerfte Seele du kannteſt, der dich, dich allein und die 

eee honehrte als unſer ſo kleines und 


Ich have es 


doch fo gewaltiges Glück? Du haft dich mit deiner Kunſt 
weggeſchenkt an alle Was mein Heuigtum, mein lelıgites 
Glück war es gehört ja allen die Augen haben zu ſchauen 
und Ohren, zu hören“ 

Mit glanzloſen Augen ſtarrte ſie det Mann an 

„Bleib ber mir!“ baten Seine Augen Die Worte waren 
ihm verſagt Zum erſten Male begrift er. das. was ihm 
bevorſtand. die Trennung für immer, in einer ganzen 
Schwere Bisher war immer noch Hoffen in ihm geweſen, 
nun aber ſah er ſein Glück, wie es vor feinen Augen in den 
Abgrund ſinken wollte 

Er wollte es halten Aber er fühlte ſich ſo kraftlos, wie noch 
nie in ieinem Leben \ 

Er wollte die geliebte Frau, die ſchöner denn je vor ihm 
ſtand halten und fühlte doch, daß ſie ihm für immer ent⸗ 


glitt 


„Ingrid ...“ ſprach er leiſe. „Ich liebe nur dich und die 
Kinder!“ 

„Nein, nein!“ ſtieß ſie leidenſchaftlich hervor. „Du liebſt 
ſie alle die ganze Menſchheit haſt du in dein Herz ge⸗ 
nommen, halt dich an alle weggeſchenkt. Und .. das kann 
keine Frau die liebt ertragen“ 

„Ich will mein Leben an deiner Seite neu aufbauen, In⸗ 
grid! Ich liebe dich! Sage mir, was ich tun ſoll! Ich will 
ganz ſtill mit dir und den Kindern in der Einſamkeit leben. 

ngrid .. . ein Wort nur!“ 


Angſtvoll ſah er ſie an. Sein Herz ſchlug heftig. Er 
fühlte, die große Entſcheidung ſtand bevor = 
„Es iſt .. zu ſpät! Der Ramer von einſt iſt tot 


. ein anderer lebt, und der andere . der iſt fo weit, 
fo weit von mir entfernt. daß keine Brücke mehr zu ihm 
führen kann Leb wohl, Rainer! Schaffe weiter .. deine 
Kunſt iſt ſo groß das ſehen meine Augen Ein Künſtler 
muß allein ſein!“ ’ 

„Nein!“ ſtieß der Mann leidenſchaftlich hervor. „Nein 
ein Künſtler . was iſt er ohne mütterliche Gefährtin? In” 
grid bei Gottes Liebe, die uns einſt zuſammenführte + * 
denk an unſere Kinder!“ 

„Ich nehme fie dir nicht, Rainer! Immer darfſt du AV 
ihnen kommen!“ 

„Weißt du, daß das wie ein Butterbrot iſt, das man einem 
Bettler hinwirft?“ ſagte Rainer bitter 
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wirkung falat I 


| LCaurahütte u. Umgebung 


Hermann Geißlers letzte Fahrt. Am geſtrigen Mittwoch 
nachmittags iſt der in Siemianowitz bekannte Maſchineninſpek⸗ 
tor Hermann Geißler von der ul. Matejfi 18 auf dem evange⸗ 
liſchen Friedhof in Siemianowitz zur letzten Ruhe gebettet 
worden. Die Beteiligung an der Beerdigungsfeierlichkeit war 
eine recht große. Am Grabe widmete Herr Paſtor Petran dem 
Verstorbenen herzliche Abſchiedsworte. Unter den Klängen ber 
Benkſchen Berg: und Hüttenbapelle iſt der Sarg zur ewigen 
Ruhe gebettet worden. Möge dem Verſtorbenen, der viele 
Jahr hindurch im Dienst der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte fand, die Erde recht leicht fein, m. 

75. Geburtstag. Der in Siemianowitz wohnhafte Herr 
Theodor Mador feiert am Sonntag, den 30. Oktober, in voller 
geiſtiger und körperlicher Friſche feinen 75 Geburtstag. m. 

g Im Silber franz. Am Sonnabend, den 29. Oktober, 
fefert Herr Betriebsingenieur Richard Zerin mit ſeiner Gat⸗ 
tin. geboren Ehrich, von der Beuthenerſtraße 13, das Feſt der 
filbernen Hochzeit. Wir gratulieren herzlichſt. Am Sonntag, 
den 30. Oktober. feiern die Eheleute Jantowski und die Che: 
leute Raſſek aus Siemianowi das ſilberne Ehejubiläum. Wir 
gratulieren. 

Im Silbertranz. Die Peſſelſchen Eheleute von der ul. Glo⸗ 
wackiego in Siemianowitz feiern am heutigen Tage das 25⸗ 
jährige Ehejubiläum. Wir gratulieren m 
Auslegung von Einkommenſteuer⸗Liſten. Die Liſten über 
die Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1932 liegen 
im Siemianowitzer Finanzamt in der Zeit vom 2.— 15. No: 
vember d Is zur Einſicht aus. 4 m. 

ag Beleitelter Selbſtmordperſuch. Der 36 jährige Arbeits⸗ 
loſe Anton Gdulla von der ul. Matejki in Siemianowitz warf 
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in der Nähe des Bahnübergan⸗ 
ges auf der Hüttenſtraße in Eiemianowig vor den kurz nach 12 
Uhr mittags von Chorzow ankommenden Güterzug Dem 
Schrunkenwürter, der den Vorfall beobachtete, gelang es jedoch 
noch güfcklicherweiſe, den Gdulla von den Schienen herunterzu⸗ 
ziehen und ihn in das Wärterhäuschen einzuführen, bis der 
Zug vorbelfuhr. Als der Schrankenwärter den Selbſtmordkan⸗ 


didaten wieder frei ließ. bewarf dieſer ihn zum Dank mit 
Steinen 
-g Vom Fuhrwerk überfahren. Auf der Chaufſſee von 


Eichenau nach Siemianowitz ſcheuten plötzlich die Pferde des 
Fleiſchermeiſters B. aus Slemianowitz vor einem vorbeifah⸗ 
renden Güterzuge und gingen mit dem Wagen durch. Dabei 
fiel der Lehrling Joſef „Strzelczuk vom Wagen herunter und 
wurde von demſelben überfahren. Er erlitt einen Armbruch 
und eine Verrenkung am Schlüſſelbein und wurde in das Hüt⸗ 
tenlazarett eingeliefert 

Feſtnahme von Einbrechern. Wie wir bereits berichte 
haben, iſt am 27. Okrober 1931 beim Schneidermeiſter 
Murek vom Plac Wolnosci in Siemianowitz ein Einbruch 
verübt worden, bei welchem den Tätern Stoffe und andere 
Gegenſtände im Werte von 4000 Zloty in die Hände fielen. 
Diejer Tage iſt es der Polizei gelungen, die Täter in den 
Perſonen Heinrich Ropetzki und Ewal Dlugeiczyk aus So: 
jeisdorf feſtzunehmen. Den Dieben konnte ein Teil der ge- 
ſtohlenen Ware abgenommen und dem Beſitzer zurüderitat- 
tet werden Nopeßzt und Dlugeiczyk wurden in das Ge⸗ 
richtsgefängnis Kaktowitz eingeliefert m. 


Geflügelfrennde. In der Nacht zum 26. Oktober haben 
bisher unermittelte Täter, zum Schaden des auf der ulica 
Jagiellonska 4 in Siemianowitz wohnhaften Jagli Anton, 
4 Raſſekaninchen und 2 Gänſe im Werte von 75 Zloty ent⸗ 
wendet. m. 

„Hochbetrieb auf den Kohlenhalden. Nachdem die Be⸗ 
hörden ganz energiſch gegen den Kohlen raub auf den Not: 
ſchächten eingeſchritten find und zum größten Teil die 
Schächte ſprengen ließen, haben ſich nun die Arbeitsloſen, 
denen keine Geldmittel zum Kauf von Kohle zur Verfugung 
ſtehen, auf das Klauben von Brennmaterial auf den 
Grubenhalden verlegt. Täglich ſind dieſe von Hunderten 
von Arbeitsloſen belagert Beſonders in den frühen Mor⸗ 
genſtunden herrſcht dort Hochbetrieb. Dies wundert uns 
nicht, denn der kalte Winter ſteht vor der Tür und die 
meiſten Keller ſtehen noch leer. m. 
_. Bau eines Stadions. Anfang dieſes Jahres tauchte in 
Stemlanowitz das Gerücht auf, wonach gewiſſe Kreiſe auf 
dem Terrain in der Nahe des Btienhofparkes ein Stadion er⸗ 
bauen laſſen ſollten. Nebſt einem Schwimmbaſſin, Luft⸗ 
Licht⸗ und Sonnenbad jollten in dem Stadion ein Fußball⸗ 
platz ſowie mehrere Tennisplätze erbaut werden. Vorge⸗ 
ehen für den Bau war das Gelände weſtlich der Chauſſee 
zum Bienhoiparf, Da nun auf dem fraglichen Gelände 
demnächſt Schrebergärten errichtet werden, werden die be⸗ 
treffenden Unternehmer Umihau nach einem anderen Bau⸗ 
platz halten muſſen. In Frage ſoll der Hüttenpart gegen⸗ 
über der deutſchen Privatſchule kommen. Ein Stadion für 
die 10 000 Perſonen zählende Stadt Siemianowitz wäre 
nicht mehr als eine Notwendigkeit nm; 

9 Belegſchaftsverſammlung in der Laurahütte. Am 
geſtrigen Mittwoch vormitlags fand in der Laurahütte eine 
Belegſchaftsperſammlung ſtaft, in der über die Belieſerung 
der Kurzarbeirer mit Winterkartoffeln durch die Stadt ver: 
andelt wurde. Der Betriebsrat gab bekannt, daß die 

tadt dem Betriebsrat die Genehmigung erteilt hat, die 
Kartoffeln ſelbſt an die Empfänger vom Güterbahnhof ab⸗ 
fahren zu laſſen. Mit dieſer Löſung erklärte ſich die Beleg⸗ 
ſchaft einverſtanden. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Freitag, den 28. Oktober. 
Jahresmeſſe für verſt. Marie Nowak. 
Stille hl. Meile. 
für verſt. Gottlieb Roether 
Sonnabend, den 29. Oktober. 

1. hl. Meiſe auf die Intention der Familie Rataj. 

2. Stille hl Meſſe. 

3. für das Brautpaar Mafcherczyk⸗Bochynek. 
Katholiſche Niarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
Freitag, den 28. Oktober. 

6 Uhr mit Kondukt für verſt. Johann und Marie Kolo⸗ 
dzief ſowie G und K. Oczko, Roman Bonzoll und verlaſſene 
Seelen im Fegefeuer. 

6.30 Uhr: zur Roſenkramzkönigin auf die Intention der 
Gheleute Peſſel aus Anlaß der Silberhochzeit. 
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Stadtverordnetenverſammlung in Siemianowitz 


50000 Zloty für die Arbeitsloſentüche 


Am vergangenen Dienstag fand im Sitzungsſaale des Magi⸗ 
ſtrats, um 7 Uhr abends, eine Stadtverordnetenverſammlung 
mit einer umfangreichen Tagesordnung ſtatt. Stadtverordne⸗ 
tenvolſteher Zicheniewsfi eröffnete die Sitzung und verlas bie 
Punkte. — 

Im Punkt 1 wurde die Geſchäftsordnung für die Stadtver⸗ 
ordneten und Kommiſſionen beſprochen. Hierzu ſtellte der Ver⸗ 
treter Katzmarek (Soz.), einen Antrag auf Regelung der Ent⸗ 
ſchädigung für durch die Tätigkeit als Magiſtrats- und der 
Stadtverordnetenmitglieder entſtehenden Verdienſtausfall. Dieſe 
Angelegenheit ſoll im poſitiven Sinne erledigt werden. Punkt 
wei: Beſchlußfaſſung über Tarife und Statuten der Verwak⸗ 
tung, wurden die Sätze für den Wohnungsnachweis bekannt⸗ 
gegeben und von der Beriammlung angenommen. Die Sätze 
betragen für Stube und Kuche 2 Zloty. 2 Stuben 5 Zloty, 
3 bis 5 Stuben 20 Zloty und darüber 40 Zloty. 

Ferner wurde von dem Stadtverordneten die Genehmigung 
zur Aenderung der Kamaliſationsgebühren erteilt. 

Die Grundſtückskaufangelegenheit Wrobel und Tryhubzak 
würde zur Kenntnis genommen und die Vollmacht zum Kauf 
erteilt. Punkt 5: Die Mittel zur Unterhaltung der Arbeits⸗ 
loſenküche find erſchöpft und es müſſen neue Mittel bereit ger 
ſtellt werden. Der Vorſchlag der Vorbereitungskommiſſion auf 
Bewilligung von 50 000 Zloty wurden einſtimmig angenommen. 

Punkt 6: Da die neue Stadt Siemiamowitz eimen größeren 
Verwaltungsapparat bedarf, müßten im Magiſtratsgebäude 
verſchiedene Zu: und Umbauten vorgenommen werden. Die 
hierzu beſtimmten Mittel reichten nicht aus und wurden um 


eaurahütter 


„Waärta“ Poſen in Siemianowitz. 

Der polniſche Meiſter „Warta“ Poſen iſt vom Polizeiklub 
Kattowitz für zwei Starts nach Polniſch⸗Oberſchleſien eingela⸗ 
den worden. Der Meiſter wird am Sonmabend, den 19. No⸗ 
vember in Kattowitz und am Sonntag höchſtwahrſcheinlich in 
Siemianowitz gegen A. K. B. antreten. Die Warta⸗Boxer 
waren bisher in Oberſchleſten gern geſehene Gäſte und auch 
diesmal dürften die Veranſtalter voll und ganz auf ihre Koſten 
kommen. Das genaue Kampfprogramm werden wir noch recht⸗ 
zeitig bebanntgeden. m. 

Qualifttationskämpfe im Boxen. 

In der letzten Sitzung des Sportausſchuſſes des Schleſi⸗ 
ſchen Boxverbandes iſt beſchloſſen worden, im Monat Novem⸗ 
ber an 3 Tagen in den Orten Siemianowitz, Kattowitz und 


1600 Zloty überſchritten. Der Antrag auf Nachbewilligung 
wurde einſtimmig angenomm. Punkt 8: Für das Gumnaſium 
wurde eine Subvention von 500 31. bewilligt. Punkt 9: Der Zu⸗ 
ſcllag zur Patentſteuer für die Fabrikatien und den Verkauf 
ulkoholiſcher Getränke wurde von W auf 50 Prozent erhöht 

Im Punkt 10 wurde ein nicht mehr einziehbarer Vorſchuß 
von 66.60 Zloty niedergeſchlagen. Punkt 11: Für die aus ver 
ſchiedenen Gründen ausgeſchiedenen Walſenräte und Stellver⸗ 
treter wurden der Verſemmmlung die vom Magiſtrat vorgeſchla⸗ 
genen Kandidaten unterbreitet und einſtimmig angenommen. 

In der Klageſache Klausniher wurde der vom Bürgermeil⸗ 
ſter Poppek, wonach der Magiſtrar an die Erben den Betrag 
von 2000 Zloty zahlen ſoll, angenommen, nachdem es feſiſtehr, 
daß der Stadt bei weiterem Klagen, bedeutend höhere Unkoſten 
erwachſen würden. Im letzten Punkt Anträge und Verſchle⸗ 
denes wurde der Antrag Bednorz auf Bewilligung einer Sub: 
vention an den „Dom Oswiaty“ zur Deckung der Untoiten füc 
den Erweiterungsbau vorläufig abgelehnt. Der ſsozialiſtiſche 
Vertreter interpellierte in der Frage der Exmiſſionen der 
Mieter ſtädtiſcher Wohnungen. Auf die Arbeitsloſen und Kurz⸗ 
arbeiter ſoll weitgehendst Rückſicht genommen werden. Bürger⸗ 
meiſter Poppel erklärte hierbei, daß dieſe gar wicht in Frage 
kommen. Es handelt ſich um ſolche Mieter, welche noch ein ge 
nügendes Einkommen haben und in der Lage find, die Miete 
zu zahlen. Dieſen wird bei hartnäckiger Weigerung die Exunſ⸗ 
fon zugeſtellt werden. Dieſe umfangreiche Tagesordnung wurde 
debattelos angenommen und nach eineinhalbſtündiger Dauer 
wurde die Sitzung geſchloſſen 


Sportipiegel 


Schwientochlowitz Qualifitations⸗Werbeboxktämpfe zu veranitaie 
len Es finden Kämpfe in den Klaſſen von Papier- bis Halb⸗ 
ſchwer ſtatt. 

Die beteiligten Vereine müſſen bis zum 1. November dſe⸗ 
ſes Is die Meldungen im Sekretariat des Schleftihen Boxver⸗ 
bandes abgeben. 

Die nächste Sitzung des Sportausſchuſſes findet am Don⸗ 
nerstag, den 3. November, abends 6 Uhr, in der Polizeiſchule 
ſtatt, zu welcher die Vereine gebeten werden, ihre Delegierter 
herauszuſchicken. Weiter gibt der Sportausſchuß bekannt, daß 
ſämtliche Schriftſtücke an nackſtehende Adreſſe zu ſenden ſind: 
S. L. O. Z. B. Komenda Reſerwy Policji, Katowice, ul. Bar. 
tosza Glowackiego. Jeden Dienstag und Freitag in der Zeit 
von 17—19 Uhr werden im Sekretariat allerlei Auskünfte er⸗ 
teilt. m. 
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Sonnabend, den 29. Oktober. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Emanuel, Johann und The⸗ 
reſe Boref, Eltern Rados und Verwandtſchaft. 

6,30 Uhr: für das Brautpaar Dombek⸗Kloſe und für verſt. 
Eltern Dombek und Kloſe. 

Evangelnhe Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 28. Oktober 
6% Uhr: Vorbereitung zum Kindorgottesdienſt. 
7% Uhr: Kirchenchor . 


Aus der Wojemodichaft Schlefien 


Die kleine Amneſtie 


Im Zuſammenhang mit dem neuen Strafgeſetz, das für 
ganz Polen am 1. September eingeführt wurde wird eine 
ileine Amneſtie beabſichtigt, die in der nächſten Ausgabe des 
„Dziennik Uſtaw“ zur Veröffentlichung gelangen wird. Die 
kleine Amneſtie bezieht ſich vor allem auf die Verwalrungs⸗ 
ſtrafen, ſobald das Strafmaß 6 Monate nicht überſteigt. 
Wurden Gefängnisſtrafe und Geldſtrafe zugleich verhängt, 
ſo wird eine der Strafen nachgeſehen. Alle Gefängnis⸗ 
ſtrafen, die ein Jahr nicht überſteigen, merden auf die Hälfte 
herabgeſetzt. Die Amneſtie bezieht ſich nicht auf politiſche 
Vergehen, ſobald dieſe einen Umſturz im kommuniſtiſchen 
Sinne bezweckten. Ferner fallen unter die Amneſtie alle 
Militärvergehen nicht, desgleichen auch Münz⸗ und Bank⸗ 
notenfälſchungen. Von der Amneſtie ſind auch alle Ver⸗ 
gehen, die ſich gegen den Staatsſchatz richten. mit Ausnahme 
von Tabakanbau. Mit einem Wort, iſt das wirklich nur 
eine „kleine Amneſtie“, die zaum nennenswert iſt und ſich 
eigentlich nur auf die Verwaltungsſtrafen bezieht. 


18 Millionen Zloty Defizit in den Krankenkaſſen 


Alle Krankenkaſſen in Polen, mit Ausnahme der Kran⸗ 
kenkaſſen in der Schleſiſchen Wojewodſchaft wieſen 1931 
2 137 000 verſicherte Mitglieder aus. Mit den Familienmit⸗ 
gliedern, die ebenfalls das Recht auf die ärztliche Behand⸗ 
lung haben, macht es insgelami 4 Millionen Perſonen aus. 
An Mitgliedsbeiträgen haben alle Krankenkaſſen insgeſamt 
230 Millionen Zloty eingenommen. Einzuziehen waren 238 
Millionen Zloto und 8 Millionen Zloty blieben im Rüd- 
ſtand. Die Rückſtände haben ſich mithin auf 35 Millionen 
Zloty erhöht. Die Beiträge find im Vergleich zum Vorjahre 
um 30 Millionen zurückgegangen. An Soziulleiſtungen ha⸗ 
ben die Kaſſen 199 Millionen Zloty ausgezahlt. Die Ver⸗ 
waltungskoſten waren ſehr hoch und machten 26 Millionen 
Zloty aus. Andere Ausgaben betrugen 20 Millionen Zloty. 
5 verblieb für das Jahr 1932 ein Defizit von 18 Millionen 

loty. 


Vom ſchleſiſchen Handwerks- 
und Induſtrie-Inſtitut 
In den nächſten Tagen beahfigtigt das ſchleſiſche Hand⸗ 
werfs- und Induſtrie⸗Inſtitut in der Techniſchen Hochſchule 
in Kattowitz, einen Fachkurſus zur Bedienung von Auszieh⸗ 
und Walzmaſchinen. abzuhalten. Anmeldungen nimmt das 
Inſtitut, in der Zeit von 9,30 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags und von 4 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends ent⸗ 
gegen. Auswärtige Kurſusteilnehmer erhalten eine 70pro⸗ 
zentige Bahnermäßigung. 


Vieviel Handwerker hat Polen? 

Die ſchleſiſche Handwerkskammer in Kattowitz gibt be⸗ 
kannt, daß ſich innerhalb der Republik Polen zuſammen 
280 000 Handwerker befinden. In Frage kommen 58 000 
Schuhmacher, 4775 Riemenſchneider. 1271 Buchbinder. 215 


Handſchuhmacher 43 478 Schneider, 4 889 Kürſchner. 389 Ta⸗ 
pezierer, 2 624 Sattler, 22 357 Fleiſcher bezw. Wurſtmacher, 
15 825 Bäder, 6 445 Räucherfleiſchſabrikanten, 2 288 Kondi⸗ 
toren und Pfefferküchler, 24 149 Schmiede, 8454 Schloller, 
5 464 Uhrmacher, 4348 Klempner, 31 158 Tiſchlex, 5013 
Dreher. Wagenbauer und Modelltiſchler, 1897 Böttcher, 621 
Korbmacher, 5 678 Maler, 1855 Glaſer, 1608 Ofenſetzer und 
Töpfer, 464 Steinmetzer und Schnitzer, 9 288 Friſeure und 
1688 Photographen, 


Abhaltung des diesjährigen landwirtſchaftlichen 
Winterkurſus 

Die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer gibt bekann! daß 
am 7. November d. Is. der diesjährige landwirtſchaftliche 
Winterkurjus in Kattowitz beginnt. Anmeldungen ſeitens 
der Junggartner und Praktikanten nimmt die Landwirt⸗ 
ſchaftskammer, ul. Juljusza Ligonia 36, oder die Schullei⸗ 
tung der „Szkola im. M. Konopnickiej, ul. Milinskiego in 
Kattowitz entgegen. 


Kattowitz und Umgebung 

Der „ſchlimmſte“ Spitzbube im ganzen Land. 

Zwei gefährliche » Burkhen hatten ſich am Mittwoch vor 
dem Kattowitzer Landgericht zu verantworten. Angeklagt 
waren wegen Straßenfledderei an Betrunkenen, der Eduard 
Jaworski und Heinrich Eßner aus Kattowitz. Die Beklagten 
machten ſich meift an Perſonen heran, welche zur ſpäten Nacht- 
zeit nach einem Rauſchgelage durch die Straßen torkelten und 
zeigten ſich in jeder Hinſicht betulich, indem ſie ſolche Betrun⸗ 
kene hilfsbereit unter die Arme nahmen, um ſie angeblich nach 
Haus zu geleiten Sie erklärten, daß es für ſie keinerlei Mühe 
bedeute, zu helfen, indem ſie vorſchützten, in dem glichen Stadt⸗ 
viertel zu wohnen. Unterwegs wurden dann die betrunkenen. 
leichtgläubigen Opfer gefleddert. 

Wie es ſich bei der Beweisaufnahme ergab, wurden auf 
ſolche Art einem gewiſſen Rotter 1200 Zloty geraubt. während 
ein gewiſſer Szoeppe 50 Zloty vermißte. Zur Schuld wollten 
ſich die Beklagten anfangs nicht bekennen, dizch bequomten fie 
ſich ſpäter doch dazu, alles einzugeſtehen. Jaworski, welcher 
nur in einem Falle für ſchuldig erkannt wurde, erhielt 5 Mo- 
nate Gefängnis, dagegen Eßner für zwei Fälle zuſammen 6 
Monate Gefängnis. Angeklagt war zu gleicher Zeit das Ehe⸗ 
paar Theodor und Karoline Hayduk bei denen einer der An⸗ 
geklagtren angeblich als Untermieter wohnte. Das Ehepaar 
ſoll zweimal Geldbeträge angenommen haben, obgleich ihm be⸗ 
kannt war, daß es ſich um Geld handelte. das auf unrechte 
Weiſe erworben wurde. Die Eheleute erklärten, daß ihnen 
nichts Böſes bekannt geweſen it, gleichwohl gewann das 
richt die Ueberzeugung, daß auch hier eine Schuld vorlag. Die 
Eheleute erhielten je zwei Monate Gefängnis. Der Ehefrau 
wurde jedoch eine Bewährungsfriſt für die Zeitdauer von fünf 
Jahren zugebilligt. Der Ehemann dagegen hat die Strafe ab⸗ 
zubüßen, da es ſich zeigte, daß ein Strafaufſchub nicht in Fra ze 
kommt. weil er ſchon 22 Mal vorbeſtraft it, Der jo oftmals 
Beſtrafte rief eine Heiterkeitsſzene im Gerichtsſaal hervor. weit 
er noch die Dreiſtigkeit beſaß, trotz ſeines üblen Vorlebens, 
einen der erſten Angeklagten als den größten Spitzbuben der 
Republik Polens zu bezeichnen. 
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Nächtlicher Einbruch im Stadtzentrum. In die Woh⸗ 
nung des Robert Szeja, auf der ul. Drzymaly 10 in Katta⸗ 
witz, wurde ein Einbruch verübt. Die Täter machten reiche 
Diebesbeute. Denſelben fielen u. a. ein Geldbetrag von 450 
Zloty, ferner 1 goldener Trauring mit dem Monogramm 
„M. T.“ datiert vom 1. 3. 1919 jowie 1 goldene Damenuhr 
in die Hände. Der Geſamtſchaden wird auf rund 600 Zloty 
beziffert. 


’ - 

VBertuntener greift Polizeibeamten an. Zu einem aufs 
regenden Vorſall klam es auf der ul. Dworcowa in Katto⸗ 
mitz. Dort verſuchte ein Polizeibeamter den 21jährigen Emil 
Starsszcäyt aus Zalenze, welcher Im betrunkenen Zuſtand 
Lärmſzenen verurſachte, nach der nächiten Polizeiwache zu 
ſchaffen. Der Wütertch leiſtete dem Beamten Widerſtand, 
indem er mit den Füßen am ſich ſchrug und ihm ſchließlich 
den Gummiknüppel aus der Hand riß. Der Burſche konnte 
mit Hilfe eines zweiten Beamten nach der Wache gebracht 
werden. r 

Zawodzie. (Verzweiflungstat eines Gerſtes⸗ 
kranken.) In ſeiner Wohnung auf der ulıca Hallerı 5, ver⸗ 
übte der 50 jährige Arbeiter Jan Wojtynek Selbſtmord durch 
Erhängen. Der Tote wurde mittels Auto der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals überführt 
Nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ſoll W. bereits 
ſeit längerer Zeit geiſteskrank geweſen fein. Auch habe ſich det 
Tote ſeit längerer Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen 

Zawodzie. (Wechſelfälſchung.) Der Joſef Klejnot aus 
JZawodzie verübte Wechſelfälſchung, im Werte von 200 Zloty. 
Der Täter iſt flüchtig. Weitere Unterſuchungen in dieſer Ange- 
legenheit ſind im Gange. a 

Zalenze. (Weiler 209 Zloty veruntreute.) Feſt⸗ 
genommen wurde der 21jährige Stanislaus Kral aus Zalenze. 
welcher, zum Schaden des Fleiſchermeiſters Georg Janicki aus 
Kattowitz, einen Geldbetrag von 200 Zloty neruntreute Der 
Täter wurde in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert 

Domb (14 jähriger von Perſonenauto ange- 
fahren) Auf der ulica Krol.⸗Hucka wurde von dem Per⸗ 
ſonenauto IK 98 010 der 14jährige Eeorg Sikora angefahren und 
ſehr ſchwer verletzt Der Verunglückte erlitt Beinbrüche und 
mußte in das Spital eingeliefert werden. Nach dem Chauffeur. 
welcher flüchtig iſt, wird polfzetlicherſeits gefahndet. 
Königshütte und Umgebung 

Wieder ein Lotteriebetrug. In der Wohnung des Karl Gra⸗ 
bowski an der ulica Polna 7, erſchten dieſer Tage ein junger 
Maun und ſtellte ſich als Agent einer Latterie vor. Gleichzeitig 
überbrachte er die freudige Mitteilung, daß G. der in einer 
Lotterie ſpielte, 1000 Zloty gewonnen hat. Zwecks Erledigung 
der Formalitäten wären aber 15 Zloty zu bezahlen, worauf dann 
die Gewinnſumme ſofort übermittelt wird. Erſt als der Betrag 
nicht eingegangen war, ſtellte der „glückliche“ Gewinner Nachfor⸗ 
ſchungen an und mußte erfahren, daß auf fein Los kein Gewinn 
gefallen ſei und er einem Betrüger in die Hände gefallen 'ſt. Die 
Uuterſuchung hat ergeben, daß der Betrüger Karl Saczek von 
der ulica Mfelenskiego 41, heißt. 

Unlegaler Grenzübertritt. Ein gewiſſer Iſak Silber⸗ 
berg aus Chrzanow hat zu Anfang d. Mts. die Grenze nach 
Deutihland unlegal überſchritten. Daſelbſt aufgegriffen, 
wude er daſür zu 7 Tagen Gefängnis verurteilt. Nach 
Verbüßung der Strafe erfolgte ſeine Auslieferung nach 
Polen. 

Gelddiebſtahl. Die 18jährige Emilie S. benutzte den 
Aufenthalt in der Wohnung des R. an der ulica Bytomska 
Nr. 64 zu einem Diebſtahl von 110 Zloty. Der Verluſt 
wierde rechtzeitig bemerkt und bei einer Leibesviſitation das 
Geld zutage gebracht. 

Auswärtige lommen nach Königshütte ſtehlen. Im Geſchäft 
von Priebe an der ulica Wolnosci 3 erſchienen zwei Männer, die 
ſich verſchiedene Waren zur Ausmahl vorlegen ließen. Schließlich 
erklärten ſie nicht das „paſſende“ finden zu konnen und entfern⸗ 
ten ſich. Ein anderer anweſender Käufer hatte aber beobachtet, 
wie die beiden Männer mehrere Paar Strümpfe und andere Ge— 
genſtande mitgehen ließen. Die benachrichtigte Verkäuferin ver: 
anlaßte nun die Verhaftung, wobei die geſtahlenen Gegenſtände 
zum Vorſchein gebracht wurden. Die beiden Mifferäter find der 
Tadäus Haniſch aus Krakau und Joſef Lesniak aus Reiter 

Auf dem Boden bewahrt man keine Ausſteuer auf. Die 
Amalie Ochmann, von der ulica Redena 1, Latte die Abſicht dem⸗ 
nächſt zu heiraten und hatte ſich eine Ausſteuer zurechtgelegt, die 
auf dem Boden aufbewahrt wurde. In der Nacht zum Dienstag 
erbrachen Unbekannte den Boden und nahmen die geſamte Aus 
ſteuer, im Werte von 500 Zloty, mit. 

Hühnerliebhaber. Unbekannte erbra en in 


der Nacht dem 


Peter Rajda von der ulica Srednia in Klimſawieſe den Stall 
und entwendeten mehrere Hühner und einen Raſſehahn von be— 
trächtlichem Werke. . 
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Myslowitz und Umgebung. 

In geiſtiger Umnachtung in den Tod. Der 55 jährige Jakob 
Janetzek aus Myslowitz auf der Kattowitzerſtraße, beging am 
geſtrigen Vormittag, infolge geiſtiger Amnachtung, Sellſtmord. 
J. hat ſich in Abweſenheit ſeiner Frau in ſeiner Wohnung an 
dem Türrahmen mit einem Strick erhangen, Als die Frau T., 
vom Wochenmarkte in die Wohnung zurückkehrte. fand fie zu 
ihrem Entjegen, ihren Mann tor vor. Die Leiche wurde in Dre 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Kranbenhauſes geſchafft 

Schoppinitz. [Ueberfälle auf Frauen und Män⸗ 
chen.) Auf den Straßen und Wegen in und um Schoppinitz, 
wird es immer gefährlicher Dieſer Tage wurde auf der Mys⸗ 
lowitzer Chauſſee ein junges Mädelen von einem dieſer Bandi⸗ 
ten überfallen. Im Kampfe mit ihm, wurden der Angegrifſe⸗ 
nen die Kleider zerriſſen. Der Angreiſer ſelbſt. der das Mad⸗ 
chen mit Gewalt in die anliegenden Felder hinausſchleppen 
wollte, wurde arg yugerichtel, Ein herannahender Wagen, ver 
dem der Bandit floh, machte dem Kampfe ein Ende. Das Mäd⸗ 
chen, das einer Ohnmacht nahe war, wurde von dem Fuhrmann 
nach Schoppinitz gebracht. Aehnlich gefährlich it die Ver⸗ 
bindungsſtreße am Gehöft Miraſchowitz, wo junge Burſchen ſo⸗ 
gar ältere Frauen auf die gemeinſte Art beläſtigen. Auch hiet 
ſind ſchon oft Ueberfälle vorgekommen. Oeftere Polizeiſtreifen 
müßten dieſem Uebel ein Ende bereiten, bevor es zu tragiſchen 
Exzeſſen kommt. R 

Janow. (Auf der Suche nach einem Ertrunke⸗ 
nen) In den gefttigen Nachmittagsſtunden wurde die Freue: 
wehr nach Janom alarmiert, da angeblich in einem dortigen 
Teiche jemand ertrunken ſein ſollte. Die Vermutung wurde 
Dadurch verſtärkt da am Rande des Reiches Schuhe und andere 
Kleidungsſtücke, aufgefunden wurden. Die ſofort eingetrof⸗ 
jene Feuerwehr ſuchle mit lungen Hakenſtangen den Teich 
gründlich ab, konnte aber bis jetzt nichts finden. Weitere Unter- 
ſuchungen ſind im Gange. 


Ehmieutahlemih und Amgebung 
Kartoffelhändler mißhandeln Arbeiter. Auf der Güterab⸗ 
fertigung in Schwientochlowitz kam es zwiſchen drei Kartoffein⸗ 
händlern und mehreren Arbeitern, die mit dem Verladen von 
Kartoffeln aus einem Güterwaggon beſchäftigt waren, zu hef⸗ 
tigen Auseinanderſetzungen, welche bald in eine Schlägerei aus⸗ 
arteten. Die Arbeiter Weiß und Gajda wurden auf den Bo- 
den geworſen und ſchwer mißzhandelt. Sehr ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt auch der Arbeiter Glombitza. In bewußtloſem Zu⸗ 
ſtand wurde der Verletzte nach dem Krankenhaus geſchafft. 
Bielſchowig. (Zuſammenſtoß zwiſchen Berionen 
auto und Fuhrwerk.) An der Straßenkreuzung der ulica 
Glowna und Ochodzow in Bielſchowitz kam es zwiſchen dem Pers 
ſonenauto Sl. 10 836 und dem Fleiſcherwagen des Florian Zient⸗ 
kowiak aus Kuntzendorf, zu einem Zuſammenprall. Der Wagen 
und der Kraftwagen wurden beſchädigt. Das Pferd erlitt Ver: 


letzungen. 
Eintrachthütte. (140 Kilogramm Bronze geſtoh ⸗ 
len.) In der Nacht zum 19. d. Mts. wurde in das Magazin 


der Eintrachthütte, ein Einbruch verübt und dort zuſammen 
139 Kilogramm Bronze im Werte von 360 Zloty geſtohlen. 


Nuda. (Stallbrand.) In den Stallungen des Anton 
Grall, auf der ulica Dom Kaplich, brach Feuer aus. Dort 


brannte eine Menge lagerndes Stroh ab, Durc den verurſachten 
Rauch erſtickte die dort untergebrachte Ziege. » Das Feuer ſoll 
infolge Unvorſichtigkeit mit einem offenen Licht verurſacht wor⸗ 
den ſein. 


Pleß und Umgebung 

Brgegiuy. (Polizeibeamter angefallen und er 
heblich verletzt.) Auf der Chauſſee in der Nähe von Be ze⸗ 
ainy. wurde der Polizeibeamte Cyron, wührend der Ausübung 
ſeines Dienſtes, von einem unbekannten Täter angefallen und 
mit einem harten Gegenſtand verletzt. der zweite Beamte, 
welcher ſich in Begleitung des C. befand, feuerte nach der Rich⸗ 
tung, in welcher der Täter verſchwand, mehrere Schüſſe ab. Der 
verletzte Poliziſt wurde in, das nüchſte Spital geſchafft. 

Chelm. (Zwei Schüſſegegenſeinen Widerſacher.) 
In einer Reſtauration in Chelm, kam es zwiſchen dem Brief⸗ 
träger Anton Janusz und dem Eifenbahner Jan Hermel, zu hef⸗ 
tigen Auseinanderſetzungen, welche bald in Tätlichkeiten aus: 


- erteten. Im Verlauf der Streitigkeiten warf Hermek den Wider⸗ 
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ſacher zu Biden, um ihn kampfunfähig zu machen. Janusz gelang 
es jedoch die Schußwaffe, die er mit ſich führte, aus der Talche 
hervorzuholen. Er feuerte zwei Schüſſe ab, durch die der Eiſen⸗ 
bahner verletzt wurde. Der Verletzte wurde nach Erteilung ver 
ä.ztlihen Hilfe an Ort und Stelle noch dem nächſten Spital 
überführt. Weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind 
im Gange. * 


Lublinitz und Umgebung 
Tödlicher Verkehrsunfall. 

Ein folgenſchmerer Verkehrsunfall ereignete ſich auf der 
Chauſſee zwiſchen den Ortſchaften Koſzenefn und Prondaun. 
Kreis Lublinitz Dort wurde von einem Laſtauto die Joſeſa 
Mrozka aus Tarnowitz angefahren und ſehr ſchwer verletzt. Die 
Frau erlitt Bruch der Mirbelſäule ſowie innere Verletzuwgen. 
Die Verunglückte iſt inzwiſchen verſtorben. Der Chauffeur 
ſetzte nach dem Verkehrsunfall die Fahrt in ſchnelbem Tempo 
fort, ohne fih um die Tote ju bekümmern. Die Polizei hat 
energiſche Unterſuchungen eingeleitet. 

Rundfunf 
Kattowitz und Warſchau. 

Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage:; 
12,10 Preſſerundſchau; 12,20 Schallplattenkonzert;: 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten; 14.10 Pauſe: 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Freitag, den 28. Oktober. 

15,40: Wirtſchaftsnachrichten 15,50. Etwas vom Fliegen 
16: Blick in Zeitſchriften. 16.15: Märchen für Kinder. 
16,40: Vortrag. 17; Leichte Muſik. 18: Tanzmuſik. 19: 
Verſchtedenes. — Aufführungen des Polniſchen Theaters. 
19.25: Sport und Preſſe. 20: Stunde der Muſik. 20.15: 
Symphoniekonzert. 22,40: Sportnachrichten. 23: Brief⸗ 
kaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnahend, den 29. Oktober. 
13,05: Wirtſchaftsnachrichten. 13,15: Schulkonzert. 16: 
Jugendfunk, 16,95: Polniſche Kultur in Schleſten im 17. 
und 18. Jahrhundert. 16,40: Stunde der Frau. 17: r 
kaſten für Kinder. 17,25: Konzert. 18: Leichte Muſik. 
18,55: Berichte. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik, 
in einer Pauſe: Sport und Preſſe. 20,05: Chopin⸗Konzert. 
22,40. Feuilleton. 23. Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
4,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Miktagskonzert, 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert: 14 45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht Börſe, Preſſe. 


Freitag, den 28. Oktober. 
8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11.30: Wetter 
und Konzert. 16: Siebenbürgiſch⸗ſächſiſche Volkslieder, 16,30: 
Aus Dresden: Unterhaltungskonzert. 17,30: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchl.: Ungarn. 18: Aus Ideen zur 
Geſchichte der Menſchheit. 18,30: Der Zeitdienſt berichtet. 
19: Abendmuſtk a Schallplatten. 20: Die ſtaatliche Um⸗ 
gruppicrung Südoſtens ſeit dem Weltkrieg. 20,30 Von 
Offenbach bis Künneke. 21,30: Abendberichte. 22,10: Zeit. 
Wetter, Preſſe Sport. 22,30: Aus Amerika: Worüber man 
in Amerika ſpricht. 22.50: Aus Magdeburg: Orcheſter⸗ 
konzert. 
Sonnabend, den 29. Ottober. 
11,30: Wetter und Konzert. 15,40: Die Filme der Woche. 
16: Die Umſchau. 16,30: Unterhaltungslonzert. 17,30: 
Das Buch des Tages. 18: Die Zuſammenfaſſung. 18,30: 
Der Zeitdienſt berechtet, 19: Konzert. 20. Aus Hamburg. 
Janmaaten Teerjacken und ſeute Deerns. (Heiterer Abend 
von der Waſſerkante). 22: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport. 
22,25: Aus Köln: Unterhaltungskonzert. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akce., Katowice. 


ALBEN 


Nach 
ihren Vorlagen können selbst 


erschienen soeben! 


Anfängerinnen schneidern, 


weil es zu jeder Abbildung 


einen der berühmten „spre- 
chenden Ullstein-Schnitte* 
gibt! Ullstein - Album für 
„Damenkleidung“ (1 M 35), 
Ullstein-Album für „Kinder- 
kleidung“ (1 M 10) und das 
„Große Ullstein - Album“ 
_(1M8o) erhältlich bei 


Buch- u. Papierkunulung, Bytomska 2 


Kuttewlizer and Laurabütie-Sismienowilzer Zellung 


tiefert schnell 


die Geschäftsstelle dieser 


und sauber 


119. 
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